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Die Bedeutung von Ostern entdecken:  Sünde & Gesetz 

 

1. Erschaffung des sündenlosen Menschen (Genesis 1,26-31) 

Wie beurteilt Gott sein Werk am Ende des 6. Schöpfungstages? ___________________________ 

 

2. Sündenfall und Trennung (Genesis 3) 

Welches Verbot gibt Gott Adam und Eva in 2,17? ____________________________________________________ 

Welche Folgen wird es haben, wenn sie ungehorsam sind? (2,17) _______________________________________ 

Welche Konsequenzen hatte Adams Sünde? (Röm 5,12; 3,23): __________________________________________ 

Der Ausschluss aus dem Garten Eden macht äußerlich deutlich, dass die heile Gemeinschaft der Menschen mit 

Gott verloren ging, als Adam und Eva Gott ungehorsam wurden. Durch Sünde entsteht Trennung von Gott.  

Die große Frage ist: Wie kann die Gemeinschaft mit Gott wiederhergestellt werden? 

 

3. Gott erwählt Abram 

Generationen später offenbart sich Gott Abram als der wahre Gott. Weil Abram ihm glaubt, wird ihm das als 

Gerechtigkeit angerechnet. (Lies 1. Mose 12,1; 13,14-18; 15,5-7 und Kap. 17) 

Gott schließt einen Bund mit Abram, um durch ihn ein Volk zu bauen, dem Gott sich offenbaren und das Gott 

kennenlernen kann. Abrahams Nachkommen bestätigt er die Verheißung: Seinem Sohn Isaak (1. Mose 26) und 

seinem Enkel Jakob (1. Mose 28, 32, 35). 

 

4. Das Gesetz vom Sinai 

Gott gibt seinem Volk Israel, das er aus Ägypten befreit hat, in der Wüste nicht nur Regeln dafür, wie er sich ihr 

Zusammenleben untereinander vorstellt (2. Mose 21-23), sondern auch, wie sie sich Gott nahen und ihn verehren 

sollen (3. Mose 1-7: Opfervorschriften). 

Wodurch ist es in der Zeit des Gesetzes möglich, Gemeinschaft mit Gott zu haben?  

3. Mose 17,11 _________________________________________________________________________________ 

Hebr 9,22 ____________________________________________________________________________________ 

Hebr 10,1-4 ___________________________________________________________________________________ 

Vergebung kann nur durch Blutvergießen geschehen, denn im Blut ist das Leben. Gott führt die Tieropfer ein als 

Mittel zur Vergebung der Sünden, die allerdings immer wieder geschehen müssen, da sie nur stellvertretend sind. 

Welche Aufgabe haben dabei die Priester?  

 Gemeinschaft mit Gott ermöglichen durch den Dienst am Altar (3. Mose 9,7+23f.; 4. Mose 18,7) 

 

 

Gottes Verheißung 

„Siehe, es kommen Tage, spricht der Herr, da ich mit dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund 
schließen werde; nicht wie der Bund, den ich mit ihren Vätern schloss an dem Tag, da ich sie bei der Hand ergriff, 
um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen; denn sie haben meinen Bund gebrochen, obwohl ich doch ihr 
Eheherr war, spricht der Herr.  

Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen schließen werde, spricht der Herr: Ich 
will mein Gesetz in ihr Innerstes hineinlegen und es auf ihre Herzen schreiben und ich will ihr Gott sein und sie 
sollen mein Volk sein; und es wird keiner mehr seinen Nächsten und keiner mehr seinen Bruder lehren und sagen: 
„Erkenne den Herrn!“ Denn sie werden mich alle kennen, vom Kleinsten bis zum Größten unter ihnen, spricht der 
Herr, denn ich werde ihre Missetat vergeben und an ihre Sünde nicht mehr gedenken!“ 

Jeremia 31,31-34 

 

Ostern bedeutet: Jesus hat durch seinen Tod am Kreuz ein für alle Mal Vergebung der Sünden erwirkt. 


